vom ıgten Juni c.“ 


Loadwehr⸗Aegimenter und 


— 2 


Königliche Preuziſch 


publikan da . 


N erden täglich Geſuche, um Befreiung vom Eintritt 
ee bende Heer, oder in die Landwehr iſten Auf⸗ 


ft ven den Uebungen derſelben, von den 

ittftellern bey uns, oder dem Militair⸗Devartements⸗ 
rath, Herrn Nexierumisratb Woldermann, mit Ueverge⸗ 
hung aller frätern Inſtanzen, durch nichts, als den Wunſch 


ebots, ja ſel“ 


der Bittenden ſeloſt motivirt, ein eteicht. 
ganz gegen alle deſtebende Geſch getserdnung, und kann der 

atur der Sache nach nur einen Verzug der. Beſchel⸗ 
dung berdelfuͤbten, indem nothwendig auf die frühere In⸗ 
ſtauz zurückgeg ngen werden muß, um hier das Sachver⸗ 
haͤltniß a⸗nügend überſeden zu können. Es wird daher 
biedurch wiederholt bekannt gemacht, daß dergleichen Ges 
sache weder ben und, noch hey dem Renferungetatd Wel 


dermann Berückſichtigung finden werden, wenn denſelben 


nicht die abſchlägliche Beſcheidung der untern Inſtanz in 
5 a fügt if. Stettin den söſten Aha 1817. 
Köoigl. Regierung iu Stettin 1. Abtheilung. 
— — — 


„Majeſtaͤt der Köria haben mittelſt Cabinets⸗Ordre 
Sr. he., m beſe len gerubet, daß für den 
R gietungs⸗Bezitk, die Uebungen der beiden 
zwar für. das ıfte Aufgebot 
mit dem uten October e. beginnen und 14 Tage dauern 


Stettiner 


ſollen. — 
2 Zu dieſen Urbungen wird die ſaͤmmtliche Mannſchaft, 


fo wie fie der Ko matlens Etat des Gesetzes vom zıflen 
Nevemder 1616 vorſchreibt, jedoch nicht eingezogen, fon: 
Araber Bataillon nur 300 Mann incl. Kavallerie und 
r LEE 
Dieſe Monnſchaft befirht aus den beurlaubten Land⸗ 
webrwännern beider Regimenter, welche zu jeder Zeit 
eimukemmen, aeſetzlich verpflichtet iſt. 
Um zedoch die allerböchſte Willenemeinvng: daß durch 
dieſe Uebungen fo wenig als möglich gewerbliche oder 
wirt ſchaſtliche Störung entſtehe, überall volfändis am 


Dies iſt aber 


Stettiniſche Zeitung. 


N 


erfülle, find die zur Ausführung des Geſetzes berufenen 


Bet örden ermächtiget worden, alle geſetzlich verpflichte 
Wehrmänner, welche gewerblicher oder ietbfdaftlidee 
Grunde halber in ihrer Heimatd unentbohrtich find see 
den Hebungen nicht einkommen zu offen. Ein gleiches 
gilt don denen, weiche momentane körperliche Unfaͤbiskelt 
oder Inbalidität vorgebeu. 
Der dadurch möglicher Weiſe für die Uebungs Eta 
entſtehende Aus all, wird ous den zur 3 
laſſenen Mannichaften gedeckt, welche letztere für die es 
dungszeit zur Dispoſttion der Landwehl⸗Batalllons geſtellt 
ſind Saͤmmtliche Individuen, welche ihrer geſetzlichen 
Verpflichtung ungeachtet, aus obigen Gründen, von den 
Uebungen der Landwehr entfe rn geblieben find, we den 
den, durch die Miniſte ial-Inſttuetien vom zoſten Juny c. 
konſtituirten, Kreis⸗Ecſatz-Cemmiſſionen vorgeſtellt, damit 
dieſelden die von ihnen argegedenen Gründe der Invall⸗ 
dität oder Unentbedelichkelt prüfen, und nach dem Be⸗ 
funde genehmigen oder verwerfen konnen. : 

Die Sammelplatze der 4 Bataillonen der Stettiner 
Landwehr Inſpeetion find, - ; 

afte S iſten Stettiner Regiments (No. 2.) iu 

7 tettin, 8 

ate eee fen Stettiner Regiments (No. a.) zu 


clam, . 
iſte Bateillen aten Stettiner Regiments (No. 9.) iu 
Staraard, 9 
ste Bataillon aten Stettiner Resiments (No. 9.) iu 
Naugardt, * 

E immtiliche zur Austübrung des Geſetzes berufenen Bes 
hörden find diernach bereits mit vollſtändiger Anmeifung 
verſeden, und dient dieſe Bekanntmachung dem Publikum 
zur Nachricht. Stetiin den sten September 1817. 4 


Kdͤnigl. Regierung zu Stettin. 1. Abtheilung. 


Berlin, vom 6. September. 
St, Majzſtät d Abl beben ben diluumeſter von 


* 


der Armee b. Kaudew; in Cracomahike;, ben Köilgl. 
asien St. Jodannitet Orden zu verleiben geruhet. 


ey der am aten d. M. geſchehrnen Ziehung der aten 
9 7 zöfter Klaffen-Lotrerir fiel. der Hauptgttwinn von 
2500 Thlr. au! No. 3791. 2 Geminne iu 1000 Thlr. 
auf No. 426. und 67473. 3 Gewinne zu, 100 Thlr. 
auf No. 2935. 43039. und 617367. 4 Gewinne zu 
300 Tölt. auf Ne. 16883. 30107. 42168 und 44922. 
5 Gewinne zu 150 Thir. auf No. 2340. 38615. S1454 
35246. und 62667. Die kleinern Gewinne von so Thlr. 
an, find aus 172 gedruckten Gewinn Liſten bei den Ein⸗ 
mern zu erſeben. . 8 Er : 
N Bieheng: der zten Klaſſe dieſer zöſten Klaſſen⸗Let⸗ 
te tie ie era us d. 3. ſeſtgeſetzt. 

Berlin den sten September 1817 
4 Preuß. General: gorterie-Direction: 

gie. NA Scherzer. 
ſresden, vom 31. Auzuff. 2 
Ein Gottes Naschen aus Zwikdu hat dem Kö⸗ 
nige ein Kiſſen von geklöppelten Sritzen, in welchem des 
Königs Portrait: kunſtsoll und treffend eingearbeitet ist, 
überreicht. Der Koͤnig dat der Kunſtlerin zur Beloh⸗ 
nung einen Gnaden⸗Gehalt von monztlich 5 Thalern le⸗ 
hensläpalich ausgeſetzt. 


eigen 6 Thlr. 
und der Weitz Wien dom 27, Auguff 


4 , > _ z 4 
eber die kürilich ben Wedling entdeckten angeblichen‘ 
4 e bie ei HR, hat man nun den eigentlichen 


Gtund vernemmen. Daß eine Graͤfin au der Spitze die; 
er helmlichen Gemeinde ſtaͤnde, daß ein Geiſlcher vo 
em Mattergottes Bilde auf dem Jungfern⸗Könel Me 

Die ganze, 

Marienbülde, welches ſich 


zem eini 


nete 
Jungfrau darzubringen. Di } 
Denen; bey ihrer Lauigkeit, die herzliche | 
Volks nur Aberglaube ſchlen, und welche der Regierung 


Durch berſtellte und übertriebene Darſtellungen einen 
Dieyſt zu erwelſen glaudten, brachten es ſogar dahin, daß 


jenes‘ Marien Bild mit Gemalr weggenemmen wurde, 
um jenen ihnen ärgerlichen Andachten ein Ende zu ma 

en, Indeſſen überzeugte ſich unſre weiſe Regierung 
bald von dem Üngrund der Angaben, und welt entfernt, 
der wahren und ſchlichten Froͤmmigkeit des Volks Hinz 
Derniffe in den Weg zu legen, ſucht fie vielm br Fieſe 


Grundfefte alles Heils und aller Sittlichkeit zu befördern # 


das Bild it alſo mieder anfgeficht, nach wie ver ge⸗ 
ſchmuͤckt und der Vereiuiaungs Punct: er abendlichen 
Andachten der dortigen Kandleut, 

Dieſer Tage wird zu Dkara Ceiner Herrſchaft bes Gra⸗ 
fen Nicolaus Eterhaly im Tolnaer Eemitate) eine große 
Jagd gehalten, bey welcher demeiniglich einige 1000 Min 


Der Preis des Korns fallt mit 
jedem Malkttage, der Roggen koſtet im Scheel 5 Tölt. 


Sache 


andern darin: „Bet Annäherung der Ernte 
die Landleute einmal den Fruchemorkt von Mainz, ſo daß 


* 


(die; eine unzählige Wenge 


legt zu werden pflegen, fo daß aus Mangel an Trausvort 


und Aufbewahrung ein großer Theil des erlegten elde 


prets in die Erde verſcharrt werden muß, obne ſelbſt 
Ben in dahen, die Bälge zu retten Faſt alle angeſehene 
agdltebbaber aus unſter Haupiſtadt baden ſich dabis 


begeben.- 
Vom Maym vom 28. Auauft.- g 
Pariſer Nachrichten zufolge, ſchelnt jest die Geißlich' 


keit in Frankreich wieder vielen Einfluß zu bekommen. 


9155 und anderes Wild er. 
a 


Man if: neugierig, un (eben, ob auch das Eoncordas den 


Kammern jur Befätigung: werde vorgelegt werden. 
5 Vo aun, vom 30: Auguſt: 

In der Münchner Zeitung. lie man eine Vergleichung 
der Getreidepreiſe des Jadres 1703. gegen 1817. Der 
Mittelpreis des Scheffels im Jahre 179: war: Weisen 
11 Fl. 30 Kr., Roggen 9 Fl., Gefte 7 Fl. „Hofer 6 Fl.; 
1817 war der höchste Stand des G treidepteiſes em 1ten 
Junii der Scheffel Welzen 90 Kl. 41 Kr., Roggen 

Gerste 31 Fl sp Kr., Hafer 21 Fl. 46 Kr. S 


der älteſten G'ſchichte Balerns vermag man ſo außeror⸗ 


dentſich hohe Getteidepreiſe nicht nachzuwelſen. 
Wie dem reformirten Deutschland, ſagt ein Schwelzer⸗ 
blatt, fo rückt, mit kurzem Zwiſchenraum, auch den evan⸗ 
geliſchen Schweizerkantonen die Judelſeier der Kirchenre⸗ 
form: heran, und die Optimaten Ihrer Bürger jedes Stan’ 
des tüſten ſich, um das Feſt in wuͤrdlgem Geiſte zu de⸗ 
gehen. Es wird der dieſer dritten Sekuloar feier einen? 
thuͤmliche und das Zeltalter bezeichnende Geiſt vor allem 
Andern ein Geiſt der Liebe‘ ſeyn; durch welchen auch‘ 
er zur stillen Mitſeter einer filr die Erziebung des Men⸗ 
chen zeſchlechts wichtigen Begebendeit bewogen werden 
e ie (Dem reinen Willen geben 
a N keinen f 
viele geöffnet!) hinwandern; munen 


„Vom Mainſtrom, vom zu. Auguff. 
Rheinlſche Blaͤtter enthalten eine weitlaͤuftſge Vertbel⸗ 
digung der Getteide händler in Mainz: N e 
ber fuhrten 


der Preis des Weitzens bedeutend fiel. Man war Age 
[73 


nicht gewohnt eine ſolche Anzahl von Saͤcken dort zu 
den z. der große Haufen, und mit ihm viele Gelehrte (7) 
ſchloſſen alſo ſogleich auf ungeheure zu uͤckgehaltene Verrä⸗ 


the. Der Landmann, welcher kelne Uederſicht vom Handel 
baden kann (7), iſt mißtrauiſch und ſehr bedächtig im Los⸗ 
ſchlogen feiner Waate; er dielt dader größrentheils feine’ 
Ftuͤchte für den näck ten Markt zurück, und nun begann 


der unwürdige Krieg, deſſen Augemeugen wir geweſen 


ind. Auf dem folgenden Markte röttete ſich namlich 
der greß' Haufen zuſammen, ſchreckte die Einkaͤufer (5 
und neckte die Bauern. Folge war, daß wir 8 Tage 
woblfeileres Brot aßen, daß die Bauern den nächften: 
Markt ausblleden und der Prot und Fruchtpreis wieder 
Di. Welcher Vernünftige kann übrigens alau⸗ 

en, daß einige 
länger als acht Tage in der Hohe nalten konnten? (Dies 
fen Glauben haben visle ſogenaunte Unvernünftige ſeit 
vielen Jahrhundetten, trotz allen glatten Worten und Vor⸗ 
ſplegelüngen der heutigen Zeit.) 8 5 

: Vom Mayn, vom 31. Anguf. 

An vstem diefes haben im Canton Genf unruhſge Auf⸗ 
tritte inet gehabt⸗ Nar mit großer Aufrenaung gelung 
es der Gensd’armerie, die Ordnung berjußchen: Meh⸗ 
tere Perſonen find daden ſchwer verwundet worden. 


68 Fl. 
elbſt in 


Menſchen bei vollen Scheunen den Pels 


+ 


- Frankfurt, vom 30. Auguſt. sämmtliche hohe Milltalr, und Civil Autoritäten jedoch 
Relſende aus Frankreich wellen aller Diten eine außer- heil nahmen. Uebrigens war die Stadt geſchmackvoll 
ordentliche geheimnißvolle Thäzigken bey vielen Perſonen erleuchtet, und ein erfreute Volksmenge durchiog jubelnd 
bemerken, welche Tbäligkelt ch dis auf die geringere die ‚Straßen. Heute ließen JIhro Königl. Hoheit bie 
Volks laſſe ausdehnt; man möchte daraus wehl nicht dier gatniſonitende Huſaren Eskadron, ſo wie eine Ab⸗ 
unrichtig den Schluß ziehen, daß der Faden der Nevolu. theitung des uten Weſipocliſchen Landwehr⸗Regiments, 
tion noch kein swege abgeſchnitten ſey, und vielleicht die Muſterung paſſiren, und ſchienen mit der ichönen 
größere Dinge worbereitet würden. Wegen der neuen Haltung fämmtlicher Truppen beſondets zufrieden zu fepn. 
Deputitten⸗Wabl ict in ganz Frankreich, beſonders aber Gleich nach beendigter Muſterung ſetzten Hochdieſelben 
in der Hauptſſadt, alles in größter Thätigkeit. In el, unter dem Judeltuf der Anweſenden are Reiſe Ader 
nem Tofenawürdigen Auffag der Europdiſchen Zeitung über Paderborn, Stadtderge nach Arnsberg im erwunſchten 
die Verſchwoͤrung von 4815 in Frankreich, nach ungedruck⸗ Wohlſein fort, degleitet von den Wuͤnſchen eines Durch 
ten Quellen, von einem Koͤniasfreunde, beißt es Joſeph Ihre Huld und Freundlichkeit entzuͤckten Volkes. 
Bonaparte, damals in der Schweiz, war der ‚unterbänds Hanau, vom 1. Ser tbr. 
ler und Mitte smann zwiſchen Elba und Paris. Durch Die Urſache, warum der Oberst Frepherr von Maſſen⸗ 
ihn wurde die Führung der ebeimen Cokteſponden und bach, in Scankfuit am Meyn verbafter wurde, it, nach 
die zum Ausbruch der Verſchwörung, verbereltenden Maaß, Iffe tlic en Angaben, folgende. Er bot der Königl. Preuß. 
regeln auf alle Art erleichtert. Die Beſtuczung, welche Regierung obnläugft eln Vionufeript, welches er zur Fort⸗ 
der zıften März uͤder ihn gebracht, hatte ihm kaum Zeit ſetzung ſeiner Memoites beſtimmt hatte, für eine ſehr bes 
geloſſen, ſeine Schätze nach der Hegend von Paris in Si- deutende Summe an, und machte, um dieſen Verkauf desto 
cherheit zu bringen, um ie nachher iu verbergen. So⸗ leichter iu bezwecken, auf davey befindliche höchſt wichtige 
bald er feine Perſon gerettet, wurden dieſe von ihm der Papiere aufmerkam. Die Königl. Preußiſche Neuierung, 
Vel bolgenheit übergebenen Schaͤtze der Gegenſtand feiner ſtatt ſich auf ein n ſolchen anmaßenden Antrag einzulaſſen, 
Beſoraniſſe Nichte wurde don m vetfäumt, um ſie ſuchte nun bey dem Senat in Frankfurt um Maſſendachs 
deimlich in ‚feine Hände zu bekommen. Drey Wagen, ‚Verhaftung an, weil, wie man mit Gewißheit voraus⸗ 
beladen mit geraubten Kostbarkeiten, Edeſſteigen, Perlen, ſetzte, die in Rede fiehenden Papiere nur auf unerlaubte 
Bold; und Stivernangen aus Spanien, zu einem Werte Weiſe in deſſen Haͤnde gekommen ſeyn konnten. 
don 40 Mill onen geſchaͤtzt, gingen unter andern uber Paris, vom 26. Auzuf, : 
Moret nach der Schwein. Die Königl Regierung wurde Seſtern ward hier das Gt. Lu wigsfeſt aufs feierlichſte 
Davon in Kennen geſetzt, man konnte Die Wagen erhas und ftobeſte begangen. Vor ber Meile emp ſieng der Koͤ⸗ 
ſchen, aber fie kamen vfücklich ‚über die Henze, obgleich gig unter andern den Beſuch des Grafen von Ruppin. 
Befeble da waren, fie aufzuhalten. Ware der Koͤnig treu Tags vorher batte auch das diplomatiſche Corps, deſſen 
"bedient worden, ſo haͤtte man diefe Schaͤtze für Frank, MWortführer der Serdimiſche Amtafladeur, Marquis don 
reich gerettet, ſtatt Doß-fie,iegt mit Jofepb nach Amerika Alfter, war, nebſt dem Herzoge von Wellington und deſ⸗ 
ubergeſchifft worden ‚find, und nebst den ebenfalls nach ſen Generaltaabe, dem Könige die Aufwattung gemacht. 
den vereinigte“ Staaten g wanderten großen Reichthüͤ. Das Grdränge der Olückwünſchenden war fo groß, daß 
mern anderer Franzoſen dazu dienen, in der neuen Welt man kaum in das Schloß der Thuillerſen kemmen konne. 
neue Kolonien zu ‚gründen und neue Anſiedler hetbepzu: Wegen Der ungünstigen Witterung iſt die Vertbellung 
gehen. von Wein und Lebensmitteln, die auf den Eiy diſchen 
Burg Steinfurt, vom 21. Auguſt. Feldern ſtatt haben ſollte, auf den Sonntag oe legt wor 
Geſtern Nochmitrag gegen 7 Uhr eniſchlief zu einem den. Alle öffentliche Gebäude waren indeß geſtern Abend 
beſſern Leben, nach einem Krankenlager von wenigen Ta⸗ erleuchtet, am fchönften das H tel des Polizeyminiſters. 
gen, an völliger Entk a tung Se. Durchl., der regierende Der König ſpeiſete geſtern in det Dianen⸗Gallerie an off? 
Für Ludwig zu Bentteim, Großkreut des Dänifchen mer Tafel. E x 
Elephanten; und Baperſchen Loͤwen Oldens, zur innigſten Während feines Aufenthalts zu Liauy ließ der Graf 
Betrübniß feiner Famitie und der geſammten Einwohner. von Ruepen soo Franken an die dafisen Atmen verthei⸗ 
| Der Verſtorbene war am aften October 1756 gebohten, len. Et wobnte daſeldſt in dem Haufe des Herrn Roulp 
folgte ſeinem Vater Carl Paul Ernſt am zoſten Juni la Nollane, fo wie im Jabre 181% lo: den Haus wirth 
270 in der Regierung der Grafſchaft Steinfurt, und zur Taſel, ſchen ie ihm eine goldne Doſe und deſſen Se; 
ſeinem Vetter Friedrich Carl am loten Februar 803 in mablin einen plächtigen Diamantring. Hier zu Paris 
der Regierung der Grafſchaft Bentheim. Ihm verdankt fahrt der Durchl. Reiſende fort, die öffentlichen Merkwür⸗ 
Steinfurt fein ſchönes Bagno; ‚fo manches Gute feine digkeiten in Augenſchein zu nehmen. Auch die ſogenann⸗ 
Entſtehung und Verbeſſerung; ibm zollen fo viele, des ten Schweizer Berge find von ihm beſucht worden, und 
ten Wobltbater er war, dankbare Zähren, und fein An⸗ haben ibm viel Vergnügen gemacht. Als am azſten der 
denken wird a en . bleiben. König von Frankteich auf dem Marsfelte Revue uͤber 
7 ppſtadt⸗ Auguſt. f halt 5 
Geſtern, Mittags um 1 Uhr, waren wir fo glücklich, Caleſche des Königs vor der Ecole miſitaire vorbey paßirte, 
die Hoffnung des Vaterlandes, unſers verehrten Kron, wo der Herr Graf von Ruppin in einem ſimpeln grüͤ⸗ 
prinzen, bei uns einziehen zu ſehen; ‚empfangen von einer nen Frack am Fenſter fand, riefen Se. Majeſtät, die den 
Schaar berutener Bürger des Landſturme, unter Anfühs Grafen bemerkten: „Sire! find Ste zuftieden?“ Der Graf 
rung des Hexen Landraths von Hörde. Ungeachtet der antwoltete: „Wer köngte wohl zufrledner ſeyn!“ „Sin 
ungünfiigen Witterung befapen Nachmittags s Uhr Ihre Bepfoll wie der Ibrige, erwiederte darauf der König, 
Kenigl. Hoheit die umliegende Gegend der Stadt fonn; iſt mir fehr ſchmeicheldaft.“ 
ten jedoch wegen Ermündung, dem vom Herrn Buͤrger⸗ Zu Bellegarde, der Caſtelnaudary, wurde am sten An; 
weiter weranfinkteren Bale nicht bewohnen, an weichem auf der Pfarrer Caßtel und frin Neffe auf frelem Feldt 


. 


von einem Dorfbewohner, Namens Marchand, überfallen 
and durch zwei Flintenſchuͤſſe getödtet. Der Meuchel⸗ 
mörder wird verfolgt. \ 

Seit langer als einem Jahre liegt in der Stadt Etain 
cim Maß Departement) die ate und 7te Komregnle des 
isten Preußiſchen Regiments unter dem Kommando des 
Freiherrn von Uttenhofen. Das Betragen dieser Truppen 
gegen die Einwohner verdient, wie der Maike von Ttain 
meldet, das größte Lob; fie baben immer die Armen veichs 
lich mit Lebensmitteln verſehen. TR 5 

Niederelbe, vom 2. September. 5 

Ein Bauer in Oſie dallen in Schweden bat das Unglück, 
daß von ſeipen 4 Kindern die 3 älteſten, obgleich geſund 
und ſedend gebobren, plötzlich blind gewerden find, nach⸗ 

dem ſie ein gewiſſes Alter erreicht. Kaum war der Kron⸗ 
prinz bierven unterrichtet, als er auch ſogleich dem Bauer 
eine fäßtliche anſehnliche Penſion zur Erziebang dieſer 
feiner unglücklichen Kinder bewilligte? man muß mit 
Recht befürchten, daß auch das vierte Kind, wenn es das 
Alter feiner drei ältern Geſchwiſſer erreicht, blind werde: 
man bat es in eine andere Gegend gebracht, um zu fehen, 
ob vielleicht örtliche püpſiſche Urſachen die Ueſache dieſes 
Phaͤnomens find. z 

2 St. Petersdute, vom 20. Auguſt. 

Die Koͤnigl. Preufiſchen Hofbeamren und Damen, wel⸗ 
che Ihte Kalſetl. Hoheit, die Geoßfürſtin Alexandra, 
von Berlin bierber' begleitet hatten, baben vorgeſtern ihre 
Nückteiſe angetreten. Der Oberhofmeiſler am Königl. 
Preußiſchen Hofe Baron von Schilden, und der General 
von Natzmer erhielten den St. Annen Orden erſter Claſſe, 
der Preußleche Kammerherr von Lottum die brillantenen 
e der zweyten Claſſe des nämlichen Ordens und 

as fämmtliche Pet ſonale koſtbare Geſchende. i 
4 * 5 242 St. 2 . — Hof, uebk 

em Prinzen Wilhelm von Preußen, der fenerkehem 
weihung der Fahnen der zweyten e n e 
bey. Der Großfürſt Conſtantin commauditte die Parad'. 


Anzeige 
für Luther's Freunde und Verehrer. 


Der dreihundertiaͤhrigen Gedaͤchtnißfeier der Kirchen⸗ 
verbeſſerung iſt eine Schrift für das Volk und die Ju⸗ 


gend gewidmet, die, bis zum erſten Oetober dieſes Jah⸗ 
res, unter folgendem Titel erſcheinen wird: 


g Aus 
Luther's Leben und Schriften. 
a Ein - g 
deutſches Volks buch 
FE für dag u k 
dritte Jubelfeſt der evangeliſchen Kirche 


e von 
Ernſt Bernhardt, in Stettin. 
ei = 7 150 (wohlgetroffenem) Bi dniß. 
ie nt wird in meinem Verlage erfcheinen und 
vom erſten Oetober d. J. an — 250 ae Buch⸗ 
andlungen Deutſchlands zu haben 1 Der Preis wird 
; 15 die Schulen, die ſich mit ihren Bestellungen un⸗ 
mittelbar an mich wenden, fo niedrig als irgend möglich 


ſeyn. bitte inſonderheit die Herren Geiſtlichen, die 
breiten; fie it, als ein recht Luther 'iſches Ge⸗ 
ſchüchtb uch, vorzüglich 820 beſtimmt, an a zweiten 
Feſttage der Jubelfeier in unſern Dorf⸗ und kleinen 
Stadtſchulen unter die Jugend vertheilt zu werden, da 
mit dieſe daraus auch ihren Eltern zu Haufe, ganz bes 
diet 28 sen een —5 und auf 
el fee Dr. Martin Luther auch dem 
lieben Volke wieder näher gebracht werde. 2 
., Reimer's Buchhandlung 
; in Berlin, 


Auf die obige Schrift nimmt für Pommern bis zum 


1. October d. J. auch die Effenbart ſche Buchdruckerei 
in Stettin Beſtellungen an. 


Anzeige einer kleinen Schrift 

zur dritten Jubelfeier der evangeliſchen Kirche. 
Die vier letzten Stuͤcke vom laufenden Jahrgange 
des vom Herrn Grafen v. Schwerin herausgegebenen, 
bisher mit Beifall aufgenommenen Monatsblattes, 
ſind auf den Wunſch einiger Freunde beſonders abge⸗ 
druckt unter dem Titel: Das Werk der Kirchen⸗ 
und Glaubensreinigung mit Gottes Hülfe 
vollbracht durch Doctor Martin Luther. — 
Dieſe kleine ungefaͤhr ſechs Bogen ſtarke Schrift iſt 
von den letzten Tagen des September an in der 
Effenbartſchen Buchdruckerei broſchirt für 4 Gr. If 
10. geben 8 8 —— Sasse, 
e ihr } vor der Feier des heili⸗ 
eie e e e und die wahre Be⸗ 
eutüng deſſelben unterrichtet zu ſehen wuͤnſchen, wer⸗ 
den aufgefordert, die Verbreitung di⸗ r Blätter moͤg⸗ 
lichſt zu befördern, und zu dem Ende ihre Beſtellun⸗ 
gen bis zum kſten Oetober daſelbſt zu machen. Die 
Darſtellung der Thatſachen iſt von der Art, daß ſie 
4 auch dem ungeuͤbten Leſer durchaus verſtänd⸗ 

ch ſeyn wird. Stettin, im September 1817. 


Dank ſa gung. — 
Nach der letztwilligen Dispoſtrion der kurzlich hleſelbſt 
vetſtordenen verwitweten Frau Hoefraͤthin Immer mann 
iſt aus deren Nachlaß dem bieſigen fiädtſchen Waiſen⸗ 
hauſe ein Vermaͤchtniß von 4000 Rihlt. zuaefallen. — 
Wir erachten es als uuſere Pflicht, biefür öffentlich ums 
fern Dank austuforechen, indem dieſe Vermehrung des 
onds der Anſtalt, dem, au“ die Fürſorge für eine eltern: 


fr unterſtuͤtzungsbedurſtige Jus end, gerichteten Zweck 


der ſelben zut großen Aufbüllſe geteicht. — Der Gewinn, 
weicher der geſammten dürgerlichen Geſellſchaft — bins 
ſichts der dadurch beförderten Ausbildung eines Tbeils 
derſelben zu kuͤnſtigen brauchbaren. Mitgliedern — aus 
ſolcher Wohithit ermächlt, muß die Erin zerung an deren 


Stifter nicht blos bey dagen lebendig erhalten, auf welche 


jener Vortheil zunachſt übergeht, fondern fie wird, mit 
ſtets dankbarem G fühl gewiß auch von denen zuröckge⸗ 
tufen, die mit Intefeſſe da verweilen, wo es fo weſent⸗ 

ch das allgemeine Beſte gilt — Von unſern Miteür⸗ 
nen halten wir uns biervon um ſo mehr erzeugt, ven 
je arößerm Werth für uns alle dir Bereſcherung und da⸗ 
mit desbeugeführte Verorütommung eines Inaltuts ſeyn 


ch 
kleine Schult in ihren Gemeinden und Schulen zu ver _ 


4 
| 


muß, was denen gewidmet ist deren Geſchick eine Theil: 
‚nahme davon vortugswelſe zu der uuiriaen macht. Eben 
darum aber überlaſſen wir uns auch dem Munſch und 
der Hofnung, daß die, denen, ib ten Umſtänden nach, 
ſoich Wobltbun vergönnt it, lich dazu geneigt bezeigen 
möchten, um mit einer fo, wahrdoft guten Thal denen 
bepzuſt ben, die deſſen ſo ſebt bedürfen und wodurch fie, 
als Gewinn für ſich ſelbſt, auf feine Zeiten bin, iht Ans 
denken neu und werth erhalten. Stettin den 30. Aus 
guſt 1817. 9 SER 

Sberbuͤrgermelſter, Fürgermeifter und Rath. 
5 Aedepenning. 


Anzeigen 

Da ich alle meine Veduͤtfniſfe gleich haar beiahle; fo 

erſuche ich einen Jeden, nur denn ohne Beiablung etwas 

verabfolgen zu laſſen, wenn ein von mie Sigg meiner 

Ben — — Zettel vorgezelgt wird. Stettin 
in ırten September 1817. 5 5 

ty: de 
Der Negierungs;Kanilp- Director Saupt. 


n wodl eingerichtetes Geſchäft kaufwännſſcher Art, 
N —.— keinen groben aber einen ſichern Gewinn liefert, 
und wozu nur eln Meines Capital erſordert wird, if zu 
‚überug.n, eder es wird auch unter gewiſſen Umpänden 
die Sheiimabme daran offerirt; bey wem? erſfäbtt man 
in der hieſigen Zeitungs; Eppedition, 


Bey meiner fehnellen Abreiſe von bier empfehle ich 
mich E Gremien 1 geneigten. Andenken 
. t . Sept. 1817. 
en ER 85 $ Gieſeke, aus Amſterdam. 


Eıglifche Sprache, 

Bey der Aufnahme, welche. diefe Sprache feit einiger 
Zeit gefünder, möchte vielleicht manchem jungen Manne, 
nach vorherggangenen Elementarkenntpiſſen, eine Gele · 

enheit zur veitern Ausbildung derſelben willkommen 
Ein: — lch vage demnach den Verfuch zu einigen 
wöchentlichen Vorlefungen, die in beſondern Uebungen 
der Sprache t eſtehen “würden, als: Vorträge über'gramma- 
tikalifche Regeln; Brietiv] und andere Auffätze; Lectüre, 
Unterhaltung &c, Für dien Winter würde ich indelſen 
nur mit wenigen tefp, Theinenmern zum iften October 
d. J. einen Curfus eröfnen, ad bitte daher, ſich fpäre- 
ftens bis zum letzten diefes lauenden Monats bey. mir 
zu inelden. FE. trifchow jun,, 

wohnhaft at, Heumarkt No, 966. 
Stettin den zaren September 1817. 


m. Sligmann, 25 


5 an 92 
Mecklend. arprobirter Zahnarzt emp ‚ch 
Durchreiſe einem hi'ſigen geehrten, Dublin gan; erges 
denſt mit allen zahneperatfonen, fo wie abe beſonders 
mit Reiniaen und Siaſetzen neuer Zähne, ſowos ei 
ale gente Goriffe, die den Matürkichen ganz gt: 
anz ergebenft. Loglet in der Stadt Petersburg d i 
des Morgens vie 9 Mor und Nichmitrags dis 3 Wr", 
anzutteffey, Sonſtige Bestellungen an ihm werden pür,, 
uch beforgr, f 


bey ſeiner 


Entbindungs⸗Anzeige. B 


ie eſtern Avend er folate glückliche Entbindung mel⸗ 
ee ven einem Knaben zeige diemit unſern Freans 
S ptdr. 1817. 


Somied wuheim Schutze. va der Guthsherrſchaft, oder von dem. Amte, worin 


den und Bekannten an. Btttin din 9. 


80 Großbertogl. s 


Bekanntmachung. 8 


ie. Lieferung der, in den Bureaur Einer abe ; 


Hochlöbl. Regierung hieſelbſt, vor ıflen October die 


bis Ende September künftigen Jahres, erforderlichen 


Lichte, ſell dem Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben 
werden, und ſteht za dem Ende auf den sten d. M., 
Vormittags um 11 Uhr, in dem Geſchäſts⸗Locale der 
Koͤnial. Regierung, vor dem Kanzlev⸗ Director Haupt 
det Licltationstermin an, zu welchem Lieierungslufige 
hierdurch eingeladen werden. Steitin den aten Sep⸗ 
tember 1817. : ge ; 


on. MDeffentliche Vorladung. 

Da der Secondeſiegtenant Zieodgr von Berger von 
dem zweiten Isſontette⸗Reglment, erfien Pommerſchen, 
Klenupeinz von Preußen, welcher am iflen December vori⸗ 
gen Jadres mit Extatzwannſchaften von Eöslin nach 
Brandenburg a. d. Havel marſchttt in und dieſe dort 
auch adgeltefett bat, bis jetzt zu dem Regimente nickt 
zurückgekehrt if, auch von feinem Anfenthatte keine Nach⸗ 
richten eingegangen find, wenn gleich von Selten des Re⸗ 
giments dleſerbald unterm sofen März d. J in den Ber⸗ 
liner Zeitungen eine Aufforderung ergangen if, ſo wird 
nunmebro,; in Gemäßbeit der Allerböchſten Königlichen 
Kadinetsordre vom ısten Junp d. J., derſelbe hierdurch 
vorgeladen, ſich dinnen 6 Wochen, vom heutigen Tage 
angerechnet, und ſpaͤteſtens in dem auf den sten Deios 

ber d. J., Vormittags 11 Udr, onberaumten peremtoti⸗ 
ſchen Termine, hierſeldſt im Gefchäftsiimmer des unter⸗ 
zeichneten Brigade⸗Auditeurs (am Klautmarkt No. 1027) 
elnzufinden, um ſich wegen feines vorſchriftswidelgen Fort⸗ 
bleibend von dem Regimente zu verantworten. Sollie 
derſelbe dieſer Aufforderung niche Folge leifen, ſo dat er 
zu gewärligen, daß wider ihn in coptumaciam verfahren, 
er nach end des Ediers vom . November 1764 
durch ein dieſerdalb anzuordnendes Krlegsgerſcht für einen 
muthwilligen Deſerteur erachtet, fein Blldniß an den Gal⸗ 
gen geheftet und fein jetziges und inkürfuges Vermögen 
confiselrt und der hieſigen Koͤnigl. Regierungs⸗Haupt⸗ 
Caſſe zugeſprochen werden wird. Zugleich werden alle Dies 
jenigen, welche von dem Vermögen des Secondellente⸗ 
nants v. Berger etwas In Händen baden, bey Verluſt ip⸗ 
res daran babenden Rechtes und bey Vermeidung der in 
den Geſetzen dieſerhald befimmım Strafen hierdurch 
aufgeferdert, demſelben ncht das Windeſte blervon zu 
verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Brlgadegericht 
daven vor Adlouf des obigen Termins eine gewiſſenhaſte 
Anzeige zu machen. Stettin den zsſten Julius 1817, 


Königl. Preuß. Bilaadegericht der 
in Se ae 


v. Prafft, Vogt, 
Seneral Lieutenant und Brlgade⸗Auditeur. 
Brigade⸗Chef. 


Bekanntmachung n 
Der Unterricht der Hebammen in hieſiger Hebam⸗ 
men⸗Schule nimt mit dem zten November d. J. 
feinen Aufang. Diejenigen, welche dacan Theil neh⸗ 
men wollen, müffen fich bey Unterſchriebenem vor dem 
ten October d. J. mit den dazu erforderlichen 
Ateſten melden; und zwar: 


1) mit einem Zeugniß von dem Magistrate, oder 


7 


der Magiſtrat, die Guthsherrſchaft, oder das Amt die 
Verſicherung ertheilt, dan, wenn ſie ihre Kunſt gehörig 
erlernt, dann als Hebamme angeſtellt werden ſoll, 
2) mit einem Zeugniß vom Stadt: oder Kreis⸗Phy⸗ 
ikus, daß ‚fie die erforderlichen Fähigkeiten hat und 
ich koͤrperlich dazu qualifieirt, und 
3) mit einem Zeugniß von dem Prediger ihres Or⸗ 
tes, daß fie einen ſittlichen und moralischen Lebens; 
wandel gefuͤhrt hat. : 
Ohne dieſe „beygebrachten Zeugniſſe und ohne vor⸗ 
ı Dergegamngene ſchriftliche oder mündliche Meldung bey 
mir iſt keine Zulaſſung zu dem Unterrichte möglich, 
weil dieſes Juſtitut auf eine geſtgeſetzte Anzahl Schuͤ⸗ 
lerinnen, welche der ffeſtgeſetzten monatlichen Unter⸗ 
uͤtzungsgelder wegen nicht überſchritten werden kann, 
en iſt. Die, welche an den Unterricht Theil neh⸗ 
men koͤnnen, muͤſſen den nſten November d. J. 
hier eintreffen; alle die, welche länger ausbleiben, ha: 
ben es ich ſeldſt beyzumeſſen, wenn le alsdaun ‚nicht 
ehr zu dem diesjährigen Unterrichte gelaſſen werden. 
Stettin den 1. Septbr. 1817. 
Roſtkovius, 
Dr. Medicinæ und Koͤnigl. Medieinalrath. 


Saus verkauf 

Das bleſelbſt in ger Speicherſttaße lub No. 2a belegene, 
dem abweſenden Schiffer Dewitz zugehorige Haus, weis 
ches auf ac Mihlr. abaeſchaͤtzt iſt, ſoll den asten No, 
vember 1817, den ‚ofen Januax und den isten März 
1818, Vormittags um 0 Ubr, durch den Herrn Jutiz⸗ 


ratd Kölpin im dieſigen Stadtgericht ‚öffentlich verkauft 


ven 22. Nuuufl 1817. 
Königlich Preutiſches Stadtgericht. 
u wer miet hem. 
Die der 12 wugebörigen 9 Buden bey der Lan; 
endrücke, ſollen in dem, auf den ı6ten Septemder d. J., 
Vormittag 20 Udr, auf dem Rathhauſe angeſetzten Fer; 
min an den Mein bietenden anderwettig vermiethet wet⸗ 
den; welches bierdurch Mlethslullgen dekannt gemacht 
wird. Stettin den 37. August 1847 — 
Die O'eonomie-Deputatton. Frideriei 


werden. Stettin 


Citation der Creditoren. ; 

Von dem unterzeichneten Stadtgericht it über den 
Nachlaß des 'vräorberen Kaufmanns Heinrich Wilbe m 
Häfner bieſelbſt, wegen Unzulänakichkeit deffelven, zur Be⸗ 
ftiedlaung der Gläubiger, unserm. a3Ben December v. J. 
der \ 
en azen September d. J., Vormittags um 9 Ubr, 
u nei Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Michaeip angeſetzt 
worden. Die unbekannten Glaͤudiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden hiemit vorgeladen, in dieſem Termine ver; 
ſoͤnlich, oder durch einen geſetzmätziaen mit geböriger In⸗ 
formation und Vollmacht verſebenen Bevollmächtigten, 


nen der Dom- | \ 
wozu ib om⸗Capltuls⸗GerichtsSecretait Ktauſe denen große eiſerne Sümef, 


vocgeſchlagen wird, zu erſchenen, ihre Forderungen anzu⸗ 
melden, die Urkunden, worauf ſich foldye aründen, vortu 
gen, und ſodann fernere Verfügung, dep Ihrem Ausdle, 
aber zu erwarten, daß fl? mit Ihrem Ansprüchen don 
vorhandenen Cencutsmaſſe ausgeſchloſſen und damtt gelen 
die üdrigen Gläubiger nicht weiter gehören, fondren ID’ 


Concurs erdfnet und ein Gereral⸗ Ligaldattenstermin 


nen mit ibren Forderungen eln ewiges Still 
elletzt werden wird. Colbera den 21. pri 8 2 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


a Zu verkaufen. 
ene Veräußerung des Forſſ⸗Dlenſf⸗Etabliſſements 
Neu zus un nach höherer Verfügung ern nochmaliger 
Termin sum Öffentliden Verkauf deſſelben an rsten Sep 
temder c. a. Vormittags 10 Ude, dieſelbſt fefigeient, 
Der 1 te Walt der dazu aeböriuen Grundflüce iſt 


„„ 48 M. a 
N. eee 
4 Koppeln ? 2 80 1 


„Gärten 


49 4 3 
Hoflage — „ 436 

Die Taxe daben beträgt Änelufine des Benäudenserebe 

3130 Niblr. 23. Gr. 4 Pf. Die natern Verkaufsdedin⸗ 

‚gungen können käglich in der dieſgen Amtellure zur 

Durchſicht vorgelegt werden. Amt Friedrichswalde den 

alen Auauf 1817. Zimmermann. 

— —-— — — — 

Bekanne machung. 

Die Anfertigung seines neuen Stronde ges auf dem Un⸗ 
kerförſerbauſe zu Üblenkrug, im Nevenkrugſchen d vter, 
Amis Ueckermͤnde, fell nach der Verluͤgung Siner önigl. 
Hochpreißt. Reglerung dom aßſlen bleſes, dem Nindehs 
fordernden üde laſſen werden. Es iR daber ein Jesialf- 
ger Bietungstermin auf den aflen October x. Vormit⸗ 
tage um 10 Udr, im Forſtbauſe zu Nenentrupangefegetz 
welches denjenigen, welche dieſe Bedachung 1 Enttepriſe 
übernehmen wollen, iermit bekannt gemach wird. Tor⸗ 
gelow den 31. Auguf 1877. * 

ist er. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 
Ban dem Kırmerfiar Karlitz sugebörig- bleielbft ſubd 
©. a4 delegene Wobnbans und Pertinesten, fol vom 
Michael 1817 bis 1818 In dem hiertu oufden »zten Sw. 
tember c., Nachmittags 3 Uhr, angeſetztu Termin, mens 
betend vermietdet werden, zu welchem bir etwanige Mies 
tber eimiaden. Alt⸗Damm den m Sept. 1817 
-Könie‘_Drenf. Stadtgericht. 


—— — 


Verkauf einer Seien, und Lichtfabrik 
an eee 

Das auf dem Apopiienmarkt bleſelbſt belegene 
des feel. Seren; up, ihıfaorifanten Herrn Carl 8 
Kadeſmacber ON Zubebörangen, worin ſeit einer 
Reide von Zar grüne, (ſchware) end weiße Seife, 
imgſeicten Gier ſabiclit und verkauft werden, wird am 
isten Septemet d. J., Nachmittags = Ut, auf Der-bies 
ſiaen Weſeſſcen Iff entlich um Verkauf aufgeboten und 
dev anneh chem Bot zugeſchlagen werden. Des Haus 
‚if in ar“ Sende, zur Modnung bequem eingerichtet 
und rt einem geräumigen Keller verſeben. Auf lem 
‚Hr don dem eine Außabrt noch der Straße führt, des 
th 10 des jur Selfenfiederen nen erbante Kabriks 
% ude, mit elnem großen eingemanerten Fupfernen Keſſel 
u 7 fuß Weite und den ‚erforderlichen Sſchern, vor 
: e befindlich — in dieſem Ge⸗ 
ade it üderdtes Piech zu einem picht unbedeutenden 

natenvorratb. — 2) die Talllcänbe. Selbige ift ge⸗ 
räumie und mit den nöthtgen Keſſeln unt Gerätben ner, 
feben. Unter derſelben ein neurt gewöldter Keuer zu 
60 Jab Hanfbbi, 2) mebrere Ställe und Schaut und 


| 


| 
2 


* 


gen öffentlich on den Meiſtdletenden, 9 


J eln Kunfipfoden mit wei m Waſſer: Der Aufbot 
des Hauſes wird einmal ae Berätden und einmal 


odne ſelbige fart finden. 


Auction auſſerhalb Stetten 

(Auction.) Im Auftrage Eines Köniat: Hochlöblichen 

Oder⸗Landegzerichts von Pemmern zu Stettin, werde 
am azüen d. W. des Morgens um 9 Uhr, den Noch aß 
des Fiese verftordenen Herrn Hofralds Schmiot, in 
Held Slider, Spiegeln, Meuplen, Meſſing Kubfet, Zinn, 
lech, Eiſen, Porcelloln, Gaäſern, Betten, Leinenieug, 
etdüngs zucken, Lordcherten und mehrern Bürterm ber 


ebend, in d ie‘ „Kaufmanns Jiegenba⸗ 
f. 7 em Hauſe des Hrn Taufen e lan 


Beiablang, verfaufen, iu weicket Aue len Id dn nen. 
abere dlerdurch einladé. Stargard Dem em (Brpieme 
1 157. — 

; Sol verFauf. SE 
Ay Folge höherer Beſtemmung Sol dag auf den Plöne⸗ 

Aplagen dey Ne befindliche Klafterhols; beſtehend in‘ 

1124 Klafter Büchen, 
und 170 Kisfter Klenen, 


Kien, 
in beilebigen Quentitäten, 


n 
öffentlich versteigert werden: 
den agſten d. M. bey dem Schulen zu 


eminus iſt au 
er: anbersumt, in welchem fich Kaufluflige elnzuffn⸗ 
en, tore Gebote zu verlautbaren, und des e 
ver, 


Ben annebilichen Offerten zu gewärtigen haben. 


Clausdam den 6. Sept. 1817. e 
nee Foster, Koͤutal Lndiager und Hauptmann: 
: 


Zu verpachten. 2 

Ich bin gewilligt, das bier sum Gutbe geboͤrige fette 
Garteniasd, der Buckow genannt, 12 Morgen und von 
den daran ftoßenden Acker und Wieſen, 8 Morgen, zu 
einem Warte -Frabliffemenr auf 16 Jabr zu verpachten 
und auch ein Haus und Ställe für Frey Familien dazu 
aus meinen Mitteln zu erbauen, Liebhaber, welche das: 
gebörlge Vermözen beſien, um Die Pacht iu ſichern und 
ſich eirzocichten, können bier ben mit, oder in Steteln. 
No. 27, die näheren Bedingungen erfragen. Guͤſtow 
den 8. September 4877. BDrede. 


Zu verauctioniren in Stettinn 
Am 1cten Septem er d. J. und an den darauf fol; 
genden Taxen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in dem, 
au der fleinen Wollweder, und Loulſenſfraßen⸗Scke unter 
No 730 gelegenen Hau e ſelaende Sachen, als: einige 
goldene und filberne Taſchenubren, verſchledene Drä- 
Hoſen. Gold ud Sllber, Porcelain, Feponce und Gla⸗ 
fer, Zinn, Kupfer, Meſſina, Biech und Fifin- et en febr 
anſehnlichen Vorrath von 9 
fehr guten Betten, Kleidunzeſücke, und allerler Meus 
bles und Hausgerätb, wovon bier nur: eine Kloͤtenubr 
mies Malen, Commoden, 0 
Kelder, und Weihen ſolnde, Eckſchenken, Studle, eine 
Drechſelbank und eine Zeugrolle nabmhaſt gemocht wer⸗ 
u ee m. e ee öffentlich: 
en meltbirtenden ve kaufen. In den aten Sep 
„tember 1817. Dieckhoff. u 


— nnd nr 
Die zum arten dleſes angeſetzte Auction wird wegen 
Angetreiener Umfaͤnde bis zum außen A ee e g 


* 


von gan neuem Leinemeuge und 


Tiſche, Spiegel, Schreibe, b 


. 


4 D 


Den nisten September und folgende Tage, Nachmit⸗ 
taasum a Uhr, werden in der Speicherſtraße No. 48 Im 
Garienbauſe in Auction’ Glas, Kupfer, Meffing, Zinn, 
Leuchter, Diſche, Spinde, Stüdle, Leineneng und Bet⸗ 
ten, gegen gleich daate Zadlung in Ceuraut verkauft 
werden. Wecker; 

Sta bhol z Auction. 5 

Dlenftegs den ısten September d. J., Nachmittags 
um 2 Üdr, ſoll auf dem bieſigen Marhebo'zbofe eine 
Paridey von ungefaͤbr ie Ring Stabbolt darch den 
Möckler Herrn Homann öffentlich an den Melſtbietenden 
verkauft werden. 2 i 


Zu verkaufen in Stettin. 
Drey Mommerſche Pfandbriefe von 700 Kıblr., 8co Rt. 


und 1c Kthle, find käuflich zu haben, am Roßmarkt 


No. 7a. 


— ——— rL—ę:a'ùq . —ꝝ: ⸗ 
Eine Fendt ſchleſiſcher Gebirgöburter baden iu billl⸗ 
gem Preiſen abzalaſſen; desgleichen oferirem zum Vers 
fauf Buenos Adree⸗Haͤute, Rumm in großen und kleinen 
Gebinden, Stublrodr, Kümmel, Mobnödi, Hanföbl und 
ausgeklapperten Weigen; Hoffmann & Barandon, 
1 ei Speicherſtraße No: 76. 
Piment, Pfeffer, Harz, Lorbeerdlätter, Lakritzen ſaft, dol⸗ 
ländiſcher Klumpenthon, fein Caſſta, Fe 
ten, weißen Ingber, Glötte, Vitrlol, Schiffspech, ſo wie 
alle übrigen Matettalwaaren, verkauft zu den billiaften: 
Preifen;- J. F. Lebrenz, Krautmarkt No. 973. 
„Ganz neue ſchöne boll. Heringe, 4. Tonne 5 Riblr. , 
18. 2 Ridlr. 12 Or., f. 1 Redl. 6 Gr., a Stück zu 
2 Gr. Courant, kann ich nunmebro erlaſſen, ſo wie auch 
gang: grüne Gartenpomeranzen und geräucherten Schleu⸗ 
| € Gottſchalck. 


ſenlachs. . 


— ' 
Guter geſunder 32 a sapfüudiger Hafer iſt den Un⸗ 
terleichnetem, am grünen Paradeplatz No. 537, von heute 
ab täglich zu as Rtölt. Pr. Cour. pf. 2 Scheffel in klei⸗ 
nen Pitbeven bis zu einem halber Winſpel zu verkaufen, 
Steitin den 10. Sept. 1877.7 F. Schwedersky. 


—m— — oũ —646——b0 ſã. . ¾— —. u — —— 

Verſchiedene große und kleine noch nicht ſebr verbrauchte 

Schiffsſegel, fo wie auch ein Schiffsanker von cirea = Slg. 
ſchwer, verkaufen billigt. Cremat & Auguſtin. 


7» . —— 

Zwi braune Arbeitepferde mit Geſchicren und elnem 
eingerichteten Sandwagen heben zum Verkaufe; das 
an iſt am Kohlmarkt No sss eine Tteppe boch au 
el fahren. x 


— — md nl (ã.?O— P nn nn 
Ein tuͤchtiges Ardeltspferd, welches auch 216 Einfpäns 
ner eingefabren, ſo wie auch ein boikeiner und ein hinten 
in Federn daͤngerder Wagen, letzterer ſact gar! neu, fies 
en dillſa zu verkufen; dep wem? weiſtt die Zeitungs; 
Expedition gefaͤlligſt nach. Ei 


mini hm 
Eine Seugrolle feht billig zu verkaufen, im Hauſe 
No. 45 em Heumarkt. . 


g Zaus verkauf u. ſ. w. 2 
Unterrelchnere iR willens, ihre berden zuſammen gebör 
ricen in der großen Oderttraße heiegenem Käufer, dev 
welchen 2 Höfe, Pferdeſtall auf 4 Pferde, Wirfen, ſo wie 


auch Loden und Ladengerätbſchaften, aus fceyer Hand iu 
verkaufen. Käufer werden erſucht, ſich baldigſt zu mel⸗ 
den. Stettin den zoten September 2897. 

Witwe Streſow. 


Ich bin willens, mein binter der Nicolaikirche ſub 
No. 949 belegenes Wohnhaus aus. freger. Hand zu vers 
kanfen, und iſt das Näbere deshalb bey mir zu erfahren. 

Schiffer Heinrich F. meeske, 
in der Frauenſtraße No. 904. 


Das Oaſtbaus in der Breitenfraße No. 386 lebet aus 
frever Hand zum Verkauf. 4 


* 


Zu vermiethen in Stettin. 

Die zweite Stage meines Hauſes if zum ıflen Octo⸗ 
ber diefes Jahres zu vermietden. Stettin den 10 ip; 
tember 1877. . 3 Schimmelmann. 

5 f ines Speichere No. 80 f 
er 8 G. C. Velthuſen. 


In der großen Wollweberſtraße No. 570 if die wittlete 
Etage zu vermietben, Friedrich Bumm. 


In der Fubrſtraße No. 679 it eine Stube und Kam⸗ 
mer mit Meubel zum ıflen October zu vermietben. 


Swen Speicherboͤden am Bollwerk find zu vermietben. 
Das Naͤhete zu erfragen im Hauſe Oderfirabe No. 7. 


Bekanntmachungen. 
Die Herru Intereſſenten der allgemeinen Sefenfomms 
lung werden biedurch inſtändigſt erſucht, die ibmen, 7 
dem Pränumerationsichein zukemmenden Exemplare Ichtens 
nig gelalligſt abfordern zu laſſen, weil der Raum es nickt 
geſtattet, a noch längere Zeit aufzubewahren. 
Stettin den a8 ſten . 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Grenz⸗Poſtamt. 
—-!! EEE 20 


Mit ſo eben erhaltenen alatten und fagonnitten ſelde⸗ 
8 are 2. eonleurten ledernen Hend⸗ 
uben, em fie blt eſt ens. 
: Carl Gericke, Grapengießerfirafe No. 167. 


Beße Berliner weiße Wachslichte, 4, 6, 8 und 10 aufs 
. babe ich in Commiſſton erhalten und übe rlaſſe 
olche zum Fabrikenprelß. J. C. Rolin. 


Ney bolländeſcde Heringe in ganzen Tonnen und Mel 
nen Sebinden, dey n S. w. Dilſchmann. 


Sed ſchöne neue holländiſche Heringe, das . a Rilr. 
33 Ot. Esurunt, fo wie auch einzeln bill des“ 
N * C. Sornejus. 


Das Funk, and Jauduütle, Magalln id wiederum mit 


nachſtebenden Waaren complete fortirt, und verkauft Das 


ven zu den Fapdrignuepreſſen, als: wollene und daum⸗ 
wollene Nachtkamiföter, Unternledbeinklelder, Strümpfe, 
Gocken, daumwollenes Strickgarn in allen Gatiungen, 
wovon elne Sorte A 1 Rthlr. 4 Gr. pr. 18, deſonders 
wohilfell und zu Stiefelkrimpfen anwendbar it, Herten⸗ 


und Damenſchube, eln auszeſachtes ortiment elbenet 
Tücher, ſchw. Leoantin, ee 2. - 


Hertendürde im Küng und Industrie Masallv. 
n Stelnzuth Im Zunfir und Indußtie, Ma- 


— me — 

Os ich die Etleubalß erhalten babe, die Beichäft: eines. 
Geſindemäck eis manlich and meihtuden Gefwlechts ber 
treiden zu dürfen fo perpfebte ich nicht, indem ich wie: 
ſes biemit auzelas mid den bopen Perſcha ten, ſo wie 
den ſich zu viemlet enden Diemüserben zu empfehlen, 
und um Aufträge zu ditten. 

Colverg, Mobnbafg Krantmarkt No 1056 
deem Peſamentlet Hrn, Do. 

Indem ich den hoben Herrſchaten meine von Selten 
des hieſtgen Wobllöblichen Po tzey Direetsriums erfolgte 
Beſtaͤtigung als Lobnbedi unter ganz gehorfamft anzeige, 
bitte ich, ſich meiner ben vorſollenden Gelrgenheiten ges 
neigteſt zu bedienen. Stetten den Lo. Sept. 1817, 

wobadaf 25 1 Di 0 
ohnpaft auf dem Roſengerten bey dem Tiſchlermei⸗ 
7 fer Selſchow, 2 Treppen hoch. 1 
FT. Ta 

Wet eine lunge, entweder bochträchtige oder frif 
mlichende Kah iu verkaufen hat, bellede ſich zu A — 
8 Eigensvümer des Hauſes No. 791, gr. Dohm⸗ 

raße. 


Es wird bieſelbſt ein dauerdafter, ſich in gutem Stande 


befindender, gebrauchter, imenfpdaniger Erublwagen 
und die bi 0 
e ee öfen 


(Geſtohlen) Es iſt mir am 1p ten Auguſt d. J. eln 
dreygangiger Heuer geſtohlen worden, Er ift daran tenn⸗ 
bar, daß an die Siediny hinten ein Stuck aufaefegt iſt, 
die Bord if aufgeſchert und unter derſelben iſt er grau. 
Wer mir den Dieb aus fiadig macht, daß ich den Heuer 
wieder erhalte, verſpresde ich 4 Rtblr. Selobnuns, und 
kann ſich derieibe in der Untermieck bey dem Schiffe 
Ummergeſellen Johann Berndt melden. Stettin den 
7. Sept. 1817. 


Nach St. Petersburg 
wird ſegeln, Eapttam 
S diff Heinrich Wirdeim. Derſelde dat den größten 
Eben der Ladung teſprochen und gedenkt am Dierfiag 


als den pen d. M. mit laden anzufangen. Das Nähere 
bey C. G. Serrlich, Swiſeidttr. 


Verkaufe Anzeige. 

Dem bauenden Pudlico wid hiermit zur gefälllaen 
Nichricht dekannt gemacht, daß die Tonne Kalk von rich⸗ 
tigen 4 Scheffel oder 7 Cudtefuß Inbalt für nachſtehen⸗ 
den Preitz allbler verkauft wird: 
1 ohne Gebind „ Ribit. 14 Gt. 6 Pf. 
* mit Gebind 2 Rthlt. 3 Gr. 6 Pf. 

er 400 Tonven und darüber in dem Laufe eines Jabres 
deziebt, erbäle einen Rabatt von a Gr pro Tenne ei 
Berg Juſpector Müller alldler iA bereit, jede ermanige 
Bestelluna aus Stettin 
den 3. Sept. 1817. 


ge- 


Edriktan Schultz, führend das 


üsen, j 
b e f, 


